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Was die sogenannten „frühen Kelten” 
tranken, weckt seit über hundert Jahren 
das Interesse der Wissenschaft und der Öf-
fentlichkeit. Funde mediterraner Import-
keramik ließen Forscher_innen schon früh 
vermuten, dass den „Kelten“ vor allem an 
einer Nachahmung mediterraner Trinksit-
ten gelegen war. 

Die in Mitteleuropa gefundene Gelage-
keramik griechischen Ursprungs und die 
mediterranen Transportamphoren sah 
man bis vor kurzem als Beleg für eben 
jene Übernahme griechischer Lebenssti-
le auch nördlich der Alpen. An diesem 
Punkt setzte die Tagung an, deren Ba-
sis die Forschungen im Rahmen des Ver-
bundprojekts BEFIM (www.befim.gwi.
uni-muenchen.de) darstellten. Es war das 
Ziel, innovative Ansätze aus den Geistes- 
und Naturwissenschaften zu verbinden 
und auf den archäologischen Befund ge-
winnbringend zu übertragen. 

Zu diesem Zweck präsentierten im Rah-
men der Konferenz Forscher_innen aus 
ganz unterschiedlichen Disziplinen ihre 
Forschungsergebnisse, sei es zur Inter-
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WAS TRANKEN DIE FRÜHEN KELTEN? 

kulturalität, zur Keramik der „frühen 
Kelten“, zu naturwissenschaftlichen Ana-
lysen von Nahrungsrückständen oder 
Weinkonsum auch jenseits der Keltiké. 

Im Zentrum standen Fragen wie diese: 
Entfaltete der Kontakt mit fremden Trink-
sitten und -gefäßen ein transformatives 
Potential auch außerhalb einer vereinfa-
chend als „Elite“ verstandenen Personen-
gruppe? Wie schnell und in welchen Kon-
texten wurden exotische Getränke wie 
vor allem Wein angeeignet? Ging dies mit 
der Verwendung neuer Gefäßformen und 
damit vermutlich auch anderen Trink-
praktiken einher? Hatte die Akzeptanz 
ungewohnter Gelagesitten auch jenseits 
der „frühen Kelten“ kulturellen Wandel 
zur Folge? Wie können wir die mediter-
ranen Getränke nachweisen? Was wurde 
zuvor auf welche Weise konsumiert? Was 
für Nahrungsmittel boten sich an, in (al-
koholische) Getränke verwandelt zu wer-
den und welche Herstellungstechniken 
fassen wir? Zeichnet sich auch der Aus-
tausch von Wissen zur Herstellung oder 
Würzung von Getränken im interkultu-
rellen Dialog ab? BEFIM 
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Biomolekulararchäologische 
Annäherung an „Nordischen Punsch“

Patrick E. McGovern, Gretchen R. Hall  
& Armen Mirzoian

Zusammenfassung

Die kombinierten archäologischen, biomolekularen und archäobotanischen 
Befunde von vier Fundplätzen in Dänemark (Nandrup auf Mors, Kostræde 
auf Seeland, Juellinge auf Lolland) und Schweden (Havor auf Gotland) stellen 
Schlüsselfunde für die Rekonstruktion von „Nordischem Punsch“ aus der Zeit von 
ca. 1500 v. Chr. bis ins 1. Jh. n. Chr. dar. Die Bewohner der nordischen Länder 
bevorzugten allgemein ein alkoholisches Mischgetränk, auch Punsch genannt, in 
dem viele Zutaten zusammen fermentiert waren, einschließlich heimischem Honig, 
lokalen Früchten (z. B. Gewöhnliche Moosbeeren oder Preiselbeeren), Getreide 
(Weizen, Roggen und/oder Gerste) und manchmal sogar Traubenwein, der aus 
südlicheren Gegenden Europas importiert wurde. Einheimische Kräuter/Gewürze 
wie Gagelstrauch, Gemeine Schafgarbe, Wacholder und Birkenharz rundeten das 
jeweilige Gebräu ab und stellen die frühesten chemischen Nachweise ihrer Nutzung 
in nordischen fermentierten Getränken dar. Die Zutatenmischung diente vermutlich 
gleichermaßen medizinischen Zwecken wie dem Zusatz spezieller Geschmacks- und 
Geruchsnoten. Ihre Nutzung als wichtige Zutaten für viele Arten von Getränken 
dauerte das ganze Mittelalter hindurch bis in heutige Tage fort.

Der Import von Taubenwein aus Süd- oder Mitteleuropa bereits in der Zeit 
um 1100 v. Chr., der hier ebenfalls erstmals chemisch nachgewiesen ist, ist von 
beträchtlicher kulturhistorischer Tragweite. Er zeigt das soziale und zeremonielle 
Prestige von Wein, besonders wenn dieser als „Nordischer Punsch“ mit speziellen, 
aus dem Süden importierten Weingerätschaften serviert wurde. Er zeigt auch 
die Existenz eines aktiven Handelsnetzwerks quer durch Europa bereits seit der 
Bronzezeit an, in dem Bernstein vielleicht das hauptsächliche Tauschgut für Wein 
darstellte. Der Nachweis von Pinienharz in den Getränken geht wahrscheinlich 
auf den importierten Wein zurück und wurde als Konservierungsmittel für die 
lange Reise gen Norden hinzugefügt.

Schlüsselwörter: Medizingeschichte; Bier; Wein; Met; Pflanzenreste; Biomolekular
archäologie; Skandinavien

Keywords: ancient medicine; beer; wine; mead; botanicals, biomolecular archaeology; 
Scandinavia
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Der gesamte Aufsatz in englischer Sprache ist zu finden unter:
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